
 
 

 
 
 

Der königliche Weg der Wandlung 
mit Christus Emanuel  

 
Eine Reise durch das innere und äußere Universum 

Körperschwingung, Kalibrierung und kosmische Schwingung 
 
Christus Emanuel spricht zu euch: 
 
Meine Geschwister. Seit jeher wandelt ihr auf dem königlichen Weg durch diese Welt. 
Es ist ein Weg dunkler und lichter Schritte, der euch durch graue und zwielichtige 
Reiche und Zeitalter führte. Mit jedem Tod habt ihr ihn unterbrochen, mit jeder 
Neugeburt fortgesetzt. In dieser Zeitenwende findet er seine Erfüllung.  
 
Erlaubt uns, euch nun zur nächsten Stufe eurer Meisterschaft zu begleiten, unseren 
Atem in eure Zellschwingungen zu hauchen. Die Reinigung eurer Körper geschieht 
dieser Tage in hohem Maße. Und es sind wir, die heilige Familie, die dies mit euch 
vollzieht, in unserem Dank an euch und als Geschenk an die Menschheit, das ihr seid. 
 
„Vergiss niemals, das große Ganze zu sehen, geliebte Seele, denn alles ist groß. Das 
Kleine ist nur in den Grenzen eines verengten Bewusstseins von Bedeutung.  
 

Doch Du Bist groß. 
So sei auch deine Liebe groß, denn sie ist die einzige 

unvergängliche Kraft, die alles umhüllt, durchlichtet und heilt. 
 
Die Welten, die vor dir aufstrahlen, von denen du nur das Äußere sehen kannst, sind 
die Organe Gottes und der Göttin. Das Universum ist Ihr Körper. Gott und Göttin sind 



der vollkommene Mensch, deren Kind du bist, weil du Teil ihres kosmischen Körpers 
bist.  
 
Deine göttlichen Eltern rufen dich zu sich, damit dein Bewusstsein erwachen möge und 
auch du in dieser Zeitenwende vollkommen wirst, ein kosmischer Mensch, der 
seinerseits neue Welten erschafft. 
 
Ich bin ihr Sohn, Ich Bin ihr Herz. Ich bin die Sonne, der Ort ihres Körpers, der dir den 
Weg leuchtet. So wie Ich auch dein Herz bin - und du meines.  
 
Wenn dein Bewusstsein erwacht, verwandelt sich auch dein Körper und wird zu einem 
lichtvollen Universum. Daher gehe nun mit mir einen weiteren Schritt auf dem 
Königlichen Weg der Wandlung deines menschlichen Körpers.  
 
 

Zellbewusstsein 
Siehe Mich, geliebtes Wesen, unmittelbar vor dir stehen. Schau mich an, wie ich dich 
anschaue. Komme zu mir, wie ich zu dir komme.  
 
Löse dich aus deinem physischen Körper, damit du sehen kannst, was ich sehe, wenn 
ich auf dich blicke.  
 
Fühlend bist du in deinem physischen Leib und Körper.  
Seiend bist du in mir und handelnd zwischen den Dimensionen deines Christus- und 
Körperbewusstseins.  
 
Blicke auf deinen Körper. Erschaue ihn mit meinen Augen. Schaue liebevoll und 
aufmerksam. In diesem Blick deiner Augen kann er sich schon verändern.  
 
Schaue auf die Zellen der verschiedenen Gewebsarten. Schaue durch meine Augen 
auf die Knochen- und Knorpelzellen deines Körpers, auf die Muskel- und Blutzellen, 
die Nerven- und Fettzellen und all die anderen. Eine Myriade von Zellen mit ihren 
inneren Flammen und verschiedenfarbigen Lichtern - wie im Universum.  
 
Dein Körper ist ein Kosmos. Die Zellen und ihre Lichter sind Sterne, Sonnen, Monde 
und Planeten. Schaue auf deine Körperzellen. Erblicke ihr Licht und dazwischen die 
Dunkelheit eines kosmischen Ozeans, jene unbekannten Räume, in denen so vieles 
möglich ist, was du dir jetzt noch gar nicht vorstellen kannst.  
 
Fühle die Schwingungen deiner Körperzellen.  
Höre ihre Klänge.  
Jede Gewebsart hat eine eigene Klangfrequenz und Melodie, jede Zelle hat ihren 
eigenen Ton.  
 
So bildet dein Körper ein kosmisches Orchester, das seit Zeitaltern sphärische 
Melodien hervorbringt. In allen Zellen und Organen, in allen Systemen deines 
menschlichen Körpers erklingt Musik - ebenso wie in den Weiten der Galaxien.  
 
Werde dir dessen bewusst - der Wahrheit deines Körpers. Identifiziere dich aus 
deinem Christusherzen mit jeder einzelnen Zelle, damit sie sich mit deiner inneren 
Sonne identifizieren können. Die Zellen deines Körpers sind die Myriaden Sterne und 
Sonnen im Körper Gottes und der Göttin. 
 
Wisse, geliebtes Wesen: Bist du bereit, das heilige Innere Licht deiner Körperzellen zu 
erblicken, zu hören und wahrzunehmen, kann mein Herzklang sie erreichen und sie 
auf die nächste Stufe heben: in eine neue Schwingungs-Oktave.  
 



Suche nicht Vater und Mutter Gott außen. 
Suche nicht mich in deinem Glauben. 

Sei bereit, dich selbst zu finden, zu fühlen und zu hören. Dann findest du auch uns. 
Atme sanft und wandle den Körper im Strom des liebenden Augenblicks. 

Und so erhebt sich dein Zellbewusstsein in eine höhere Dimension. 
 

 
Organbewusstsein 

Gemeinsam mit Mir gehe nun die zweite Phase des Königlichen Weges. Werde dir 
deiner selbst als Mensch bewusst. Nimm dich an. Liebe dich so, wie du bist, wie ich 
dich liebe. Blicke ebenso zärtlich auf deinen Körper, wie ich es tue. 
 
In dieser zweiten Phase geschieht die Erhöhung deines Organbewusstseins.  
 
Schaue durch meine Augen auf deine inneren Organe:  
 
Schaue auf die Lunge, das Zwillingsorgan des hohen Geistes, Gott und Göttin, der du 
bist.  
 
Schaue auf dein Herz, das duale Zentrum deiner Seelenwelt, die zwischen Himmel 
und Erde reist und das körperliche Tor deiner kosmischen Quelle. 
 
Schaue auf deine Leber, Zentrum und Inbegriff eines wohl organisierten Lebens im 
physischen Körper.  
 
Schaue auf deine Gallenblase an deiner rechten Körperseite, die Selbstliebe ebenso in 
sich birgt wie Selbsthass.  
 
Lasse im Blick deiner inneren Augen goldene Ströme fließen und deine Organe 
durchlichten - das gespeicherte Dunkel der Zeitalter erlösen und in kristallines Licht 
verwandeln. 
 
Schaue auf deinen Magen, das Organ deiner Kindheit - und der Kindheit aller 
Menschen, wo der Hunger ebenso zuhause ist, wie die tiefe Geborgenheit.  
 
Schaue auf die Bauchspeicheldrüse hinter deinem Magen, das Organ des Luzifer und 
der bedingungslosen Lebensfreude. Wo sollte hier der Widerspruch sein? 
 
Schaue voller Liebe und Respekt - in Mitgefühl und Achtung, die alles wandelt und 
erhöht.  
 
Schaue auf deine Milz an der linken Körperseite, das große Tor zwischen der irdischen 
Natur und deinen inneren Seelenwelten.  
 
Schaue auf deine Nieren auf halber Höhe deines Rückens, ein Zwillingsorgan des 
Gleichgewichts von Licht und Dunkelheit. Deine Nieren stehen auch für deine 
physischen Eltern, deren Ungleichgewichten du als Kind ausgesetzt warst. Schaue 
liebevoll und heilend.  
 
Schaue auf deine Nebennieren, auf den Nieren thronende Hormondrüsen, die ihre 
Heerscharen aussenden, wann immer das lebendige Gleichgewicht gestört ist.  
 
Schaue auf die Blase, das Kind der Nieren und Organ der Kindheit in den 
Augenblicken der Trauer und der Tränen. Schaue tröstend und spüre die Kraft des 
Inneren Kindes.  
 



Schaue auf deinen Dünndarm, das Organ kindlicher Sorglosigkeit, das sehr wohl 
zwischen Gut und Böse unterscheiden und die Spreu vom Weizen trennen kann.  
 
Schaue auf den Dickdarm, jene große, sich durch deinen Leib windende Straße in der 
Dunkelheit einer ewigen Nacht, wo jener Tod herrscht, der das Leben schützt und 
hütet. 
 
Schaue voller Liebe aus den Augen des Christus auf deine Geschlechtsorgane, wo der 
Keim des Lebens selbst ruht, aber auch die Eifersucht und die Reue, gekommen zu 
sein. Schaue sanft und im Frieden. 
 
Schaue auf die Sinnesorgane in deinem Kopf, weitere kleine Galaxien mit zentralen 
Sonnen, Sternen und Planeten, die dir helfen, zu sehen, zu fühlen, zu hören - und 
wahrhaftig zu erkennen. Lasse sie in deiner geistigen Liebe aufstrahlen und leuchten.  
 
Jedes Organ in deinem Körper ist ein Kosmos, in dem Sonnen, Monde und Sterne 
kreisen - hervorgegangen aus dem großen kosmischen Feuer.  
 
Nimm ihr Wesen auf eine neue Weise wahr. Schaue ihre Farben. Lausche ihren 
Klängen. Spüre ihre Schwingungen. Höre die Musik deines Lebens.  
 
Und schließlich senke dein Meisterbewusstsein in deine Organe, damit sie in den 
Organen Gottes und der Göttin erwachen können. Denn zwischen ihnen und dir 
herrscht kein Unterschied.“ 
 
 

Chakrabewusstsein 
Sei nun bereit für die dritte Phase des königlichen Weges der Wandlung. Schaue im 
geistigen Blick auf deine Chakras.  
 
Sieben Räder des Lichts, Kugeln kosmischen Lebens, Planetensiegel in deinem 
Körper. Nimm ihre Ausstrahlung, Farben und Bewegungen wahr, die Kräfte, die sie 
lenken - nicht von dieser Welt und doch auf Erden anwesend, seit du hier bist.  
 
Jedes Chakra ernährt bestimmte Organe und Systeme in deinem Körper - und wird 
seinerseits von Planeten genährt. Denn der Kosmos ist eins mit deinem Körper und die 
Planeten sind eins mit deinen Organen. 
 
Durch die Chakras stellt der Kosmos die Funktionen deines Menschseins sicher und 
verbindet deinen Körper mit dem Bewusstsein der geistigen Welt. 
 
Lasse in deiner Weisheit und Liebe die sieben Sonnen deines Körpers strahlen.  
 
Die Lichtbrücken zwischen deinen Chakras und den Planeten wurden einst vor 
Jahrtausenden abgebrochen, damit du die Tiefen der Materiewelt erforschen konntest. 
Nun ist die Zeit reif, sie wieder aufzubauen. Dein Herzlichtatem ist der Baumeister in 
deiner Welt. Wir sind die Baumeister der geistigen Welt. Lasse uns gemeinsam die 
Lichtbrücken zwischen deinem Körper und dem Kosmos wieder herstellen. 
 
 
Atme zwischen deinem Wurzelchakra und Saturn 
Spüre die Schwingungen, nimm Licht, Farben und Klänge, während die Brücke 
entsteht.  
physischer Körper  
Blutkreislauf, allgemeiner Körperzustand, Skelett   
innere Aufrichtigkeit, Geradlinigkeit, innere Kraft, Stabilität  
 



Atme zwischen deinem Sacralchakra und der Sonne 
Spüre die Schwingungen, nimm Licht, Farben und Klänge, während die Brücke 
entsteht.  
Vitalkörper  
Geschlechtsorgane, Lymphdrüsen, Gedärm, Blase, Nieren, Nebennieren, Blutdruck, Beine 
Hingabe, Leidfähigkeit, geistige Offenheit, Unterscheidungsfähigkeit, Klarheit, Lebensfluss 
Ausgeglichenheit, Unabhängigkeit, Reifegrad der Seele 
 
 
Atme zwischen deinem Solarplexuschakra und dem Mond 
Spüre die Schwingungen, nimm Licht, Farben und Klänge, während die Brücke 
entsteht.  
Emotionalkörper 
Zwerchfell, Pankreas, Galle, Magen, Leber, Lunge, vitales Energiezentrum 
emotionales Zentrum, Hingabefähigkeit, Gelassenheit, Seelenreife, innere Freiheit, Freizügigkeit, 
Kommunikationsfähigkeit  
 
 
Atme zwischen deinem Herzchakra und Mars 
Spüre die Schwingungen, nimm Licht, Farben und Klänge, während die Brücke 
entsteht.  
Mentalkörper  
Herz, Lunge, Bronchien Blutkreislauf, Thymusdrüse, emotionales Zentrum 
Dankbarkeit, Hingabe, Liebesfähigkeit, Frieden, Verbundenheit, Vertrauen, Glauben 
 
 
Atme zwischen deinem Kehlchakra und Merkur 
Spüre die Schwingungen, nimm Licht, Farben und Klänge, während die Brücke 
entsteht.  
Kausalkörper 
Schild- u. Nebenschilddrüsen, Hals, Hormonsystem  
innere Wahrhaftigkeit, Mut, Demut 
 
 
Atme zwischen deinem Stirnchakra und Jupiter 
Spüre die Schwingungen, nimm Licht, Farben und Klänge, während die Brücke 
entsteht.  
Buddhakörper  
Nervensystem, Zirbeldrüse 
Integrationsbereitschaft, seelische Offenheit 
 
 
Atme zwischen deinem Kronchakra und Venus 
Spüre die Schwingungen, nimm Licht, Farben und Klänge, während die Brücke 
entsteht.  
Atmankörper  
Kopf, Gehirn, Hypothalamus, Hormonsystem 
Denken, Empfangen, geistige Offenheit 
 
 
 

Eine Reise mit Christus zur Milchstraße 
 
Christus spricht:  
„Und nun komm mit mir auf eine Reise in mein Reich. Entsteige deinem Körper. 
Scheinbar ohne Verbindung sollst du schweben und mir folgen. 
 
Liege völlig still, schließe die Augen und beweg’ dich nicht.  
Atme sanft. 
 



Siehe dich auf einer Wiese voller Blumen ausgestreckt im saftigen Gras liegen. 
Wisse: Ich bin nah. 
Höre das Zwitschern der Vögel. 
Atme die Düfte und lasse den Geist zur Ruhe kommen.  
 
Lasse deine Energien in den Boden sinken. 
Leere deinen Körper aus und werde  
eins mit Mutter Erde.  
 
Spüre heitere Gelassenheit. 
In dieser Haltung deiner Seele und des Körpers vergiss die Maske deiner irdischen 
Persönlichkeit, deines menschlichen Erdenlebens. 
 
Erwache nun zu einer neuen Dimension deiner Wirklichkeit.  
Dies ist der Schlüssel, der die Türen öffnet.“ 
 

* 
 
„Öffne deine Aura“, flüstert Christus in die Zellen deines Körpers.   
„Entweiche nun aus deinem Erdenkörper. Nimm den transzendenten Kegel meines 
Lichtes über dir wahr - und gleite dort hinein. Er zieht dich am Scheitel deines Kopfes 
sanft empor.  
 
Bleibe klar und aufmerksam.  
Nimm dies Geschehen wahr.  
Und ebenso deinen Körper, der schlafend unter dir am Boden liegt.  
Siehe das Lächeln deiner Lippen. 
 
Stabilisiere nun hier oben deinen Lichtkörper um Mein Christuslicht. 
 
Nimm die Natur der Erde von hier aus wahr, die tausend schillernden Farben, sich 
ewig wandelnd. Spielend verschmelzen Gräser und Blumen, Hügel und Täler, Wälder 
und Auenlandschaften im transzendenten Reigen von Licht und Farben, die vor Leben 
sprühen.  
 
Dies ist das wahre Leben eures Planeten, das ihr Menschen lange Zeit nicht sehen 
konntet.  
 
Nähere dich der allumfassenden Liebe.  
Gib dich hin, deinem Verschmelzen mit den nährenden Kräften des Kosmos und des 
Lebens.  
 
 
Und nun wende dich der Wiese zu. Lasse sie groß werden, riesig und dich winzig klein. 
Es dauert nur einen Wimpernschlag, einen Augenblick und Atemzug und du tauchst 
ein in das Innere der Gräser. 
 
Winzig klein folge den Mäandern der sich aufrollenden jungen Triebe, spüre die kühlen 
aufsteigenden Säfte, das prickelnde Atmen der Gräser.  
 
Dann löse dich heraus und erlebe nun die Kraft und den Geist jener Welt, die in einem 
Felssplitter ruht. 
 
Und im nächsten Augenblick fühle dein Herz in einem Blütenkelch pochen. 
 
Dann wieder vergrößere deinen Lichtkörper, der deinem Willen und deiner Liebe folgt.  
 



Werde du selbst jener Funke des göttlichen Geistes, der voller Freude in meinem 
Christuswesen leuchtet.  
 
Begreife, dass die Seele keine Grenzen kennt und dass das Leben eine einzige Kraft 
ist, die nur der menschliche Verstand zergliedert.“ 
 

* 
 
„Ihr seid Flammen in menschlichen Formen. Und als solche sammelt euch nun um 
Mein Christuslicht. Kommt. 
 
Kommt mit Mir über die Berge, über die Wolken ...“ 
 
Sein Lächeln ist wie ein Sonnenstrahl, der mich höher und höher hinaufbegleitet.  
 
Die liegenden Körper weit unten im Gras, die Landschaft selbst, verschwinden.  
Unsere Astralkörper sind von weißem Licht umwoben.  

 
* 

 
Ich Bin Teil einer lichten nebelhaften Sphäre, die sich um das Christuslicht gruppiert. 
Dunkel und doch von geheimem Licht durchglüht, umschließt uns nun das Firmament.  
 
Ich sehe das Pulsieren einer Sternenmyriade, die verschiedenfarbigen Feuer der 
Sonnen und Planeten, die in einem Wirbel vorbeiziehen. 
 
Ich spüre die Zeit, die hier eine andere Dimension hat, ein anderes Bewusstsein. Hier 
bin ich die Zeit. 
 
Die Struktur meines Körpers verändert sich. Ich bin unendlich leicht und weit.  
Und bleibe im Ozean meines Seins doch in der Konzentration der Wahrnehmung. 
 
Ich sehe eine riesenhafte gasartige Masse, mit Myriaden winziger Farbtupfer 
durchsetzt.  
 
Sie gleicht einer unermesslich langen Wolke, die bewegungslos steht. Und doch ist sie 
die Quelle aller Entwicklung und Wandlung eines ganzen Universums. 
 
Überall blitzen winzige Lichter auf, die wohl in Wirklichkeit gewaltige Sonnen sind.  
Das ist die Milchstraße, das Zentrum der Galaxien. 
 

* 
 
„Dies ist die Summe eurer Welten,“ sagt Christus sanft, „hier ist ein Körper, in dem 
Sonnen, Monde und Erden geboren werden, die euren ähnlich sind.   
 
Hier entstehen Planetensysteme, die sich gegenseitig beeinflussen und doch 
gemeinsam um eine große Kraft kreisen, das Feuer aller transzendenten Sonnen, das 
Feuer des Vaters und der Mutter.  
 
Unzählige solcher Körper gibt es in der Unermesslichkeit des Kosmos. Jeder einzelne 
von ihnen ist Zyklen unterworfen, die wiederum andere Zyklen mit sich bringen, 
Epochen erschaffen, ab- und aufsteigende Perioden der Entwicklung, kosmische, 
solare und planetarische Zeitalter. Und dies setzt sich in Ewigkeit so fort.  
 
Und ebenso ist es in eurem menschlichen Körperuniversum. 
 



Körper und Kreisläufe durchdringen sich. Lernt und überlegt: Wer die Zyklen des 
eigenen Körpers kennt, kennt jene aller Körper im kosmischen Ozean. Ein Prinzip hat 
sich unendlich vervielfacht.“ 

 
* 

 
„Die Himmelskörper entwickeln sich. Und in zyklischen Abständen verwandeln sie sich, 
werden von einer Wirklichkeit zur nächsten getrieben, entfliehen unerbittlich den 
Begrenzungen der dichten Materie.  
 
Der Ewige ist der Musiker, der die Noten spielt - auf der Tonleiter immer weiter 
ansteigend. Der aus Seinem Atem hervorgehende Ton steigt alle zweitausend Jahre 
um eine Stufe an und am Ende der sechs Stufen überschreiten die Welten eine 
Schwingungsetappe.  
 
Ich sage euch, Meine Geschwister, Ich bin der Musiker des sechsten Tons, der die 
Herzen der Menschen am Ende des Zeitalters höher schwingen lässt.“ 

 
* 

 
„Betrachte nun die Gesamtheit der physischen Welten. In ihnen wurdest du gemäß den 
Notwendigkeiten und Bedürfnissen deiner Seelenreise wieder und wieder geboren.   
 
Langsam nähert sich ihnen der Finger des Namenlosen. Als phantastische 
Energiewolke und Geist wird er sie durchdringen.  
 
Ihr werdet erkennen.  
Eure Planeten und Sterne werden von Ihm berührt.  
Er erhebt sie um einen Ton und führt sie in die Äthersphären. Nimm wahr, warum du 
gerade jetzt auf Erden bist.   
 

Vergiss niemals, das große Ganze zu sehen, 
mein geliebtes Wesen, denn alles ist groß. 

 
Du Bist groß. 

So sei auch deine Liebe groß, denn sie ist die einzige 
unvergängliche Kraft im Universum, die alles umhüllt, durchlichtet und heilt. 

 


